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Der Herr wird allen Völkern ein
Festmahl richten
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Priester-Exerzitien

Personen-Nachrichten

Literatur

Wallfahrt mit dem Bischof
nach Mariazell

Die Fastenzeit bereitet uns für die Feier von
Christi Leiden und Auferstehung, das Ge-
heimnis unserer Erlösung. Wenn der Herr mit
seinen Jüngern am Gründonnerstag Mahl
hält und er sich selbst in den Zeichen von
Brot und Wein darbringt, dann nimmt er die-
ses Mysterium vorweg. ln der Eucharistie
,,verwirklicht sich die reale, substantielle und
dauernde Gegenwad des auferstandenen
Herrn ... mit der Darbringung jenes Brotes
des Lebens, das Unterpfand der zukünftigen
Herrlichkeit ist", so schrieb ich im Apostoli-
schen Schreiben Dies Domini (Nr.39).

Das Mahl ist Zeichen der Freude, weil sich
dort die tiefe Verbundenheit derer zeigt, die
es begehen. Das vom Propheten Jesaja für
alle Völker angekündigte Festmahl (vgl. Jes

28. Hinweise:
o Papstbotschaft für geistliche Berufe

o Jungpriestertreffen

o Bayrisch-österreichisches Priestertreffen

o Sprechtag des Bischofs für Priester - Anderung

. Kollekte für die christl. Stätten im Heiligen Land

o Seminar: Mit KonfliKen umgehen

o Evangelisch-Katholischer Theol.-Tag

o Methoden der Bibelarbeit in Gruppen

a Pfarrverwaltung

lmpressum

25,6) wird so in der Eucharistie Wirklichkeit.
Untrüglich veruveist sie auf die Endzeit. Der
Glaube sagt uns, daß das Pascha-Geheim-
nis in Christus schon erfüllt ist; aber es muß
sich noch in jedem von uns realisieren. Mit
seinem Tod und seiner Auferstehung
schenkte uns der Sohn Gottes das ewige
Leben, das hier seinen Anfang nimmt und
seine endgültige Verwirklichung im ewigen
Ostern des Himmels findet. Viele unserer
Brüder und Schwestern sind fähig, Elend,
Sorgen und Krankheit anzunehmen in der
Gewißheit, eines Tages am ewigen Mahl des
Himmels teilzunehmen.

So läßt die Fastenzeit den Blick über die
Gegenwaft, die Geschichte und den Hori-
zont dieser Welt hinausgehen; sie verweist

21. Der Herr wird allen Völkern ein Festmahl richten
Aus der Botschaft von Papst Johannes Paul ll. zur Fastenzeit 1999:
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auf die vollkommene und dauernde Gemein-
schaft mit der Heiligsten Dreifaltigkeit.

Der in Christus erhaltene Segen reißt die
Mauer der Zeitlichkeit nieder und öffnet die
Pfode der endgültigen Teilhabe am Leben in

Gott. ,,Selig, wer zum Hochzeitsmahl des
Lammes eingeladen ist"(Offb 19,9): Wir
können nicht vergessen, daß unser Leben in
diesem Festmahl, vonrueggenommen im
Sakrament der Eucharistie, sein Endziel hat.

Montag, 5. April
10.00 PF Ottnang, WBK

Sonntag, 11. April
9.30 PF Eberschwang, WV

Samstag, 17. April
10.00 F Kirchberg o. d. D., BMA
10.00 PF St. Maftin im lnnkreis, JS
18.00 PF Linz-Hlst. Dreifaltigkeit, MF
19.00 PF Eberstalzell, OB

Sonntag, 18. April
7.30 PF Spital am Pyhrn, BMA
9.30 F Spitalam Pyhrn, BMA
9.30 PF Reichenau, MF
9.30 PF Gallspach, MH

Samstag, 24. April
9.00 PF Grein, MM

10.00 F Polling, BMA

Christus hat nicht nur unserem irdischen
Leben neue Würde erlangt, sondern er hält
vor allem die neue Würde der Kinder Gottes
bereit, die zum ewigen Leben mit lhm beru-
fen sind.

Die Fastenzeit wappnet gegen die Versu-
chung, die Wirklichkeit dieser Welt als end-
gültig anzusehen; sie will erkennen machen
daß ,,unsere Heimat im Himmel ist.

(Phit3,20).

14.00 PF Vorchdorf, OB
19.00 PF Helfenberg,WV

Sonntag,25. April
9.00 PF Pregaften, MM
9.30 F Steyr-Ennsleite, JM
9.30 F Mitterkirchen, MF

10.00 F Alberndorf, WN

Samstag, 1. Mai
10.00 F St. Stefan am Walde, BMA
10.00 PF Moosdorf, EV

17.00 PF Bad Goisern, BMA
19.00 PF Kirchschlag, JA
19.00 PF Unterach, AH

Sonntag, 2. Mai
8.00 PF Schörfling, BMA

10.00 F Schörfling, BMA
10.00 PF Zipf, JA
10.30 PF Linz-St. Peter, WN

22. Firmungen 1999

ABKÜRZUNGEN: F = Allgemeine Firmung (steht auf dem Firmplakat), EF = Erwachsenenfirmung,
lF = lnstitutsfirmung, PF = Pfarrfirmung

FIRMSPENDER: NDS = Nuntius Donato Squicciarini, KAS = Kardinal Alfons Stickler, KVP = Kardinal
Vinko Puljic, BMA = Bischof Maximilian Aichern, EBW = Erzbischof Alois Wagner, BCW = Bischof
Christian Werner, BKK = Bischof Kud Krenn, BVB = Bischof Virgil Bercea, WBK = Weihbischof Helmut
Krätzl, AG = Abt Gotthard Schafelner, AH - Abt Altmann Hofinger, AK = Bischofsvikar Alois Kraxner,
EV = Propst Eberhard Vollnhofer, FH = Kan. Franz Huemer-Erbler, GH = Abt Gottfried Hemmelmay¡
GS = Prälat Gottfried Schicklberger, JA - Generalvikar Josef Ahammer, JH = Bischofsvikar Josef
Hörmandinger, JM - Bischofsvikar Josef Mayr, JS = Bischofsvikar Johannes Singer, JW = Prälat Josef
Wiener, MA = Stiftspropst Max Absmeier, MF = Abt Mar-tin Felhofer, MH = Abt Marianus Hausede¡
MM = Kan. Maximilian Mittendorler, MS = Dompfarrer Maximilian Strasser, NW = Abt Nicolaus Wagner,
OB = Abt Oddo Bergmair, WN = Generalabt Wilhelm Neuwirth, WV = Bischofsvikar Wilhelm Vieböck



Samstag, S. Mai
10.00 F Großraming, AH
10.00 F Friedburg-Heiligenstatt,EV
10.30 lF Kremsmünster-Kirchberg,OB
16.00 PF Linz-St. Markus, MF
18.00 PF Linz-St. Magdalena, JA
19.00 PF Kremsmünster, OB

Sonntag, 9. Mai
9.30 F Linz-St. Franziskus, WV
9.30 PF Linz-Guter Hirte, MF

11.00 lF Linz-Kleinmünchen
für Kroaten, KVP

Donnerstag, 13. Mai
10.00 F Pfarrkirchen i. M., BMA
'10.00 F St. Florian am lnn, KAS
10.00 PF Kronstorl, JA

Freitag, 14. Mai
17.00 PF Traun-Oedt, JA
18.00 PF Langholzfeld, WV

Samstag, 15. Mai
10.00 F Schwanenstadt, AG
10.00 F Schardenberg, KAS
10.00 PF Gallneukirchen, AH
10.00 PF Windhaag b. Freistadt, WN
17.00 PF Treffling, AH
18.00 F Schwertberg, GH
19.00 PF Gunskirchen, MF
19.00 PF Mauthausen, WN

Sonntag, 1ô. Mai
9.15 PF Haibach o. d. D., JA
9.15 PF Neuhofen a. d. Krems, OB
9.30 PF Gschwandt, AG
9.30 PF Linz-St. Margarethen, JM
9.30 PF Pabneukirchen, WV
9.30 PF Niederwaldkirchen, WN
9.30 PF Reichraming, AH

10.00 F Mattighofen, BCW
10.00 F Ranshofen, BMA
10.00 PF Raab, MH
10.00 F Peterskirchen, GS

Freitag, 21. Mai
17.00 PF Leonding-St. Michael, MH
18.00 PF Steinhaus, OB
18.15 EF Linz-Mariendom, MS
18.30 PF Lambach, AG
19.00 PF St. Georgen i.4., BMA
19.00 PF Lenzing, JM
19.00 PF St. Florian b. Linz, WN

Pf i n gstsamstag, 22. Mai
8.00 F St. Florian b. Linz, WN
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9.00 F Eferding, BMA
9.00 F Bad Zell, MM

9.00 F Eggerding, WV

9.00 PF Bad Hall, OB

10.00 PF Schenkenfeldern, EBW

10.00 F Lambach, AG
'10.00 F Steyr-St. Michael, GS
'10.00 F Mettmach, JA
10.00 F Waizenkirchen, JM
10.00 F Enns, St. Marien, MF

10.00 F St. Florian b. Linz, WN + JH

10.00 PF Steinbach/Steyr, AH

16.00 PF Traun, MS

17.00 F Linz-Hl. Geist, MM

18.00 PF Linz-St. Paulzu Pichling, WN

18.30 PF Linz-Auwiesen, \fy'V

19.00 PF Altenberg,AG
19.00 PF Wernstein, BMA
19.00 PF Linz-St. Michael, GH

19.00 PF Marchtrenk, JA
19.00 PF Peuerbach, MH

19.00 PF Sipbachzell, OB

Pfingstsonntag, 23. Mai

8.00 PF Linz-St. Leopold, BMA
9.00 F Linz-Herz Jesu, JA
9.00 PF Losenstein, AH

9.30 PF St. Georgen/Gusen, JM
9.30 PF Waldhausen, MM

10.00 F Linz-Mariendom, BMA + MS
'10.00 F Frankenmarkt, EBW

10.00 F Ried/lnnkreis-Stadtpfarre,GS
10.00 F Haid, WV

10.00 PF Linz-St. Theresia, FH

19.00 PF Steyregg, BMA

Pfingstsontag,24. Mai
9.00 F Kremsmünster, OB

9.00 PF Maria Puchheim, AK
9.00 PF Vöcklabruck-Maria Schöndod, MM

9.00 PF Linz-Pöstlingberg, WV

9.00 PF Waldkirchen am Wesen, MA
9.30 F Waldzell, GH

9.30 PF Grieskirchen, AG

9.30 PF Wartberg a. d. Krems, AH

9.30 PF Hörsching, JA
9.30 PF Schärding, JM
9.30 PF Bad lschl, JS

'10.00 F Gramastetten, BMA
10.00 F Perg, EBW

10.00 F Rohrbach, MF
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10.00 PF Reichersberg, EV

10.00 PF Weichstetten, WN

Dienstag, 25. Mai
10.00 F Linz-Pöstlingberg, BMA

Mittwoch,26. Mai
8.00 PF Mondsee, BMA

10.00 F Mondsee, BMA + JS
10.00 F Gmunden-Stadtpfarre, EBW

Donnerstag, 27. Mai
10.00 F Wilhering, GH

Samstag,29. Mai
9.00 F Engelszell, Stiftskirche, MH

10.00 PF Ried in der Riedmark, WN
18.00 PF St. Marien, MM
18.00 PF Allhaming, OB
18.00 PF Walding,WN
19.00 PF Wels-St. Stefan, MS

Sonntag, 6. Juni
8.30 PF Weyer, AG
9.30 PF Weißkirchen, OB
9.30 PF Zwettla. d. Rodt, GH
9.30 PF St. Agatha, JA
9.30 PF Waldneukirchen, JW

10.00 F Neukirchen a. W., BMA
10.00 F Alkoven, MM
10.00 F Aigen i. M., MF
10.00 PF Kleinzell, WN

Mittwoch, 9. Juni
8.00 PF St. Wolfgang, BMA

10.00 F St. Wolfgang, BMA + FH

Donnerstag, '10. Juni
10.00 lF lnstitut Hartheim, BMA

Freitag, 11 . Juni
14.00 PF St. Georgen/G.-Langenstein, JM

Samstag, 12. Juni
10.00 F Baumgadenberg, BMA
10.00 F Pram, JA
10.00 F Offenhausen, MM
10.00 PF Altmünster-Reindlmühl, JM
10.00 PF Ebensee, JS
10.00 PF Traun-St. Martin, MF
10.00 PF Gutau,WN
18.00 PF Rohr im Kremstal, OB
18.00 PF Niederneukirchen, WN
19.00 F Niededhalheim, AG
19.00 PF Wels-St. Josef, MM

Sonntag, 13. Juni
9.00 PF Pasching, AH
9.00 PF Obermühl, BMA
9.30 F Wallern, WN
9.30 F Klaffer, MF
9.30 PF Sierninghofen-Neuzeug, FH

9.30 PF Leonding-Hart-St. Johannes, GH

9.30 PF Taufkirchen a. d. Pram, MH
9.30 PF Ottensheim, WV
9.30 PF Adlwang, OB

10.00 F Hofkirchen i. M., GS
10.00 F Waldhausen, Stiftskirche, JS + JH

10.00 PF Gampern, AG

Freitag, 18. Juni
19.00 PF Haigermoos, BMA

PF Frankenburg, AG
PF Ried im Traunkreis, OB
F Braunau-Stadtpfarre,JA
F Bad lschl, GS + JH
F St. Georgen a. W., MM
PF Wartberg o. d. Aist, AH
PF Gmunden-Stadtpfarre, BMA
PF Sarleinsbach, MF
PF Herzogsdorf, WN
PF Linz-St. Konrad, MS
PF Ansfelden, WN
PF Thalheim beiWels, MF
PF Schleißheim, OB
PF Wels-Herz Jesu, AG
PF Linz-Stadtpfarre, MM
PF Buchkirchen b. Wels, BVB
PF Linz-Stadtpfarre Urfahr, JM
PF Tarsdorf, NW

Sonntag, 30. Mai
9.00 PF Steyrermühl, WV
9.30 F Sierning, OB
9.30 F Kleinraming, JS
9.30 PF Königswiesen, EBW
9.30 F Putzleinsdorf, MF
9.30 F Linz-Christkönig, MM
9.30 PF Bad Schallerbach, MS

10.00 F Hofkirchen im Traunkreis, JA
10.00 F Höhnhart, NDS
10.00 F Schlierbach, AH
10.30 F Linz-Hl. Familie, BMA

Mittwoch, 2. Juni
10.00 PF Altmünster, BMA
19.00 PF Wels-Hl. Familie, BMA

Samstag, 5. Juni
9.00 PF Pfarrkirchen bei Bad Hall, OB

10.00 F Obernberg am lnn, BMA
10.00 F Freistadt, MF

9.00
9.00

10.00
10.00
10.00
10.00
10.00
10.00
10.00
17.OO

17.00
17.30
18.00
18.30
18.30
19.00
19.00
19.00
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Samstag, 19. Juni
9.00 F Altheim, JH
9.00 F Haigermoos, BMA

10.00 F Esternberg, EV

10.00 PF Tragwein, JA
10.00 PF Leonstein, WN
10.00 PF Scharnstein, OB
17.30 PF Berg/Krems, WN
18.00 PF Maria Scharten, MM
'19.00 PF Geboltskirchen, AG
19.00 PF Grünau, OB

Sonntag, 20. Juni
9.00 PF Bad Wimsbach-Neydharting, AG

9.00 PF Ort im lnnkreis, EV

9.00 PF Rannariedl, JA
9.30 PF Krenglbach, WN
9.30 PF Haftkirchen, WV

10.00 F Feldkirchen b, M., BMA
10.00 PF Schönering, GH
10.00 PF St. Madin i. M., MF
10.00 PF Pfandl, JW

Freitag, 25. Juni
19.00 PF Roßbach, BMA

Samstag, 26. Juni
10.00 PF Lacken,WN
19.00 PF PuchkirchenÆrattberg, AG

Sonntag, 27. Juni
9.00 PF Kirchberg b. Linz, GH
9.30 PF Taiskirchêñ, W
9.30 PF Linz-Ebelsberg, WN

10.00 F Neumarkt i. M., JA
10.00 PF Timelkam, BMA
10.00 PF Utzenaich, EV

10.15 F Dod an der Pram, GS

Freitag, 2. Juli
19.00 PF Oberneukirchen, GH

Samstag, 3. Juli
10.00 F Pierbach, BMA
16.00 F Leonding-Doppl, BMA

Sonntag, 4. Juli
9.30 PF Haag am Hausruck, WN
9.30 PF Meggenhofen, JA

10.00 F Oberkappel, BKK
11.00 PF Steyr-Christkindl, EBW

Samstag, 10. Juli
10.00 PF Steinerkirchen a. d. Tr., BMA

Sonntag, 11. Juli
9.30 PF Gaflenz, BMA

Samstag, 17. Juli
10.00 F Grünburg, BMA

Sonntag, 18. Juli
10.00 F Weißkirchen i.4., BMA

23. Firmung für Erwachsene

Nach diözesaner Praxis gibt es im Laufe des
Jahres (außer während der ,,Firmzeit") am
ersten Samstag im Monat in der Kapelle des
Bischofshofes die Möglichkeit zur En¡vachse-
nenfirmung. Auch heuer wird dem Wunsch
nach einer Erwachsenenfirmung in der Firm-
zeit wieder entsprochen. Am Freitag vor
Pfingsten, dem 21. Mai 1999, um 18.15 Uhr
wird Dompfarrer Kan, Dr. Maximilian Strasser
im Rahmen der pfarrlichen Abendmesse in
der Votivkapelle unseres Marien-Domes in
Linz an Erwachsene über 18 Jahre das
Sakrament der Firmung spenden, Die Vorbe-
reitung soll wie üblich in der Pfarre geschehen
und mit der Firmkafte bestätigt werden.

Es wird gebeten, die enruachsenen Firmkandi-
daten auf diese Möglichkeit aufmerksam zu
machen.
Gedacht ist an Konvertiten und Revertiten,
aber auch an jene Erwachsene, die dieses
Sakrament noch nicht empfangen haben.
Auch bei der Aufnahme des Trauungsproto-
kolls soll darauf geachtet werden, daß beide
Brautleute gefirmt sind (vgl. Can. 1065 $ 1).

Die Kandidaten sollen aber die Freiheit haben,
in der Heimatpfarre oder an einem selbst
gewählten Ort gefirmt zu werden.
Die Anmeldung an das Pfarramt Linz-Dom-
pfarre, Telefon-Nummer (0732) 77 78 85-0, ist
erwünscht.
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24. Priester-Exerzitien I 999

lm folgenden werden Exe¡zitien-Termine für
Priester und Diakone mitgeteilt, wie sie uns
bekanntgegeben wurden. Jeder möge die
Art, den Ort und den Leiter der Exezitien
wählen, wle es ihm entspricht. Bitte die
Exe rziti en rechtze iti g e i n p I an en.
Es wird auch auf die Zusammenstellung
über ,,PriestenExe¡zitien 1999 in Deutsch-
land, Östelreich, der Schweiz und Südtirol"
verwiesen (Generalvikariat Paderborn, Leo-
straße 21, D-33098 Paderborn, Telefon
0049/5251 /290412, Fax 290437).

Seminarzentrum St¡ft Schlägl, 4160
Schlägl 1,Tel.07281/8801 DW 211

12. Juli, 18 Uhr, bis 17. Juli, 9.30 Uhr:
Pfarrer Josef Brandnel München, und Pfar-
rer Johann Steinwendner, Salzburg: ,,Die
Freude an Gott ist unsere Kraft" (Neh 8,10).
(Zwei biblische lmpulse an jedem Tag, Still-
schweigen während der Exerzitien)

Exerzitienhaus Maria Puchheim, 4800 Att-
nang-Puchheim, Gmundner Straße 3, Tel.
07 67 4/62367, F ax 62367 -1 0

5. Juli bis 8. Juli:
Generalabt Wilhelm Neuwirth, Stift St. Flo-
rian: ,,... die Wirklichkeit aber ist Christus"
(Kol 2, 1 7). Vortragsexerzitien

30. August bis 2. September:
Pater Hans Schermann CSsR, lnnsbruck:
,,Nicht Herren des Glaubens, sondern Helfer
zur Freude". Vortragsexerzitien

Exerzitienhaus St. Altmann, Stift Göttweig,
3511 Fur1h, Tel. 02732/85581-332, Fax
85581-244

23. August bis 27. August:
Pater Dr. Jörg Müller SAC, Freisingen: ,,Was
willst du, das ich dir tun soll?" (Lk 18,41)

15. November bis 19. November:
Abtpräses Dr. Clemens Lashofer OSB, Gött-
weig: ,,MeineZEll ist noch nicht gekommen,
für euch aber ist immer die rechte ZEIT" (Joh
7,6)

Bildungszentrum der Jesuiten, Kardinal-
König-Haus, 1 130 Wien, Lainzer Straße 138,
TeL 01 /8047593, Fax: 01 /80497 43
I gnatianische Einzelexerzitien :

9. bis lT.Oktober:
Pater Elmar Mitterstiler SJ

13. bis 21. November:
Pater Heinz Urban SJ

4. bis 12. Dezember:
Pater Erich Drögsler SJ

7. bis 15. August:
Pater Stefan Hofer SJ, Pater Johannes Herz
SJ, Agathe Scheiblauer: ,,Bis der Tag an-
bricht und der Morgenstern aufgeht in eurem
Herzen" (2 Petr 1,19)

Collegium Canisianum, 6020 lnnsbruck,
Tsch u rtschenthalerstraße 7, Tel. 051 2/ 59463-0,
Fax: 59463-29

11. Juli, abends bis 17. Juli, früh:
Pater Anton Aigner SJ, Rektor des Jesuiten-
kollegs lnnsbruck: ,,lhr aber, für wen haltet
ihr mich?" (Lk 9,20). Form: lgnatianische
Einzelexerzitien

Kath. Bifdungsheim Sodalitas, 9121 Tain-
achÆinje, TeL 04239/26420, Fa><: 264276.

23. bis 26. August:
,,lch habe euch erwählt". (Schweigen, Ge-
spräch in der Gruppe)

Chorherrenstift Vorau, Bi ldungshaus,
A-8250 Vorau, -lel.03337/2815, Fax: 235140.

23. bis 26. August:
Weihbischof DDr. Helmut Krätzl

St. Franziskushaus, D-84496 Altötting,
Neuöttinger Straße 53, Tel. 0049/86719800,
Fax 8671980-112

19. bis 22. Juli=
Pater Michael Tupec OFMCap (Schweigen,
Möglichkeit zu persönlichen Begleitgesprä-
chen, gemeinsames Stundengebet)

23. bis 26. August:
Prof. Dr. Alfred Läpple: ,,Dimensionen und
lmpulse der Christusbegegnungen"

20. bis 24. September:
Dr. Klemens Stock SJ, Rom: ,,Gott ist der
Herr allen Geschehens - die Botschaft der
Johannesapokalypse"

15. bis 18. November:
Msgr. Dr. Norbert Maginot, Augsburg: ,,lhr
seid meine Freunde" (Joh 15,14)
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25. Personen-Nachrichten

Veränderungen
Domdechant Prälat Josef Wiener hat eine
neue Anschrift: 4O2O Linz, Rudigierstraße
10, Tel. (0664) 47 58 530.

Für die Provisur der Pfarre Schärding bis zur
Amtsübernahme des neuen Pfarrers wurden
die Pastoralassistentin Mag. Brigitte Rei-
singer zur Pfarrassistentin und Herr Dechant
Kons.-Rat Franz Schobesberger (Brun-
nenthal) zum Pfarrmoderator ernannt (18.
März 1999).

Jenö Bolla hat mit Ende Jänner 1999 seinen
Dienst als Seelsorger für die Ungarn in der
Diözese Linz beendet.
Die Aufgabe der Ungarnseelsorge wird von
Msgr. Dr. Vinzenz Balogh und Prof. Dr.
Ladislaus Vencser mitübernommen.

Kons.-Rat Mag. Engelbert Leitner hat die
Anschrift 4O2O Linz, Brantnerurreg 7/13,Tel.
0732/349626. Er arbeitet in der Pfarre Linz-
Hlst. Dreifaltigkeit mit und steht auch für
Aushilfen, Einkehrtage etc. zur Ver.fügung.

Militärdiözese
Mag. Wilhelm Kern, MilOberkurat, wurde
zum Militärpfarrer für Oberösterreich er-
nannt.

Mag. Paul Böttinger, Pfarradministrator in
Rottenbach, wurde mit 1. März 1999 zum
Militärkaplan ernannt.

Missio Austria
Pater Dr. Ludwig Schwarz SDB wurde in
Nachfolge von Abt Dr. Gregor Henckel-
Donnersmarck OOist miI22. Februar 1999
zum Nationaldirektor der Päpstlichen Mis-
sionswerke (Missio) in Österreich ernannt.

Mag. Ghristian Mazal folgt als Generalse-
kretär Pater Dr. Franz Helm SVD.

Pastorale Berufe
Thomas Peterseil hat mit 28. Februar 1999
seine Tätigkeit als Jugendleiter in der P'narre
Sattledt beendet.

Verstorben
Prälat DDr. Dr. h. c. Josef Lenzenweger,
emeritieder U n iversitätsprofessor, ist am 20.
Februar 1999 in Wien verstorben.

Univ.-Prof. Dr. Lenzenweger wurde am 13.
Februar 1916 in Kleinreifling geboren, über-
siedelte mit den Eltern 1919 nach Garsten,
studierte im Petrinum (Matura 1934) und
anschließend Theologie im Linzer Priester-
seminar. Er wurde am 2. Juli 1939 von
Bischof Gföllner zum Priester geweiht. Nach
einigen Monaten als Kaplan von Astätt-
Lochen mußte er von 1940 bis 1945 zum
Militärdienst (Sanitäter). Dann kam er in die
Stadtpfarre Wels, wo er auch als Religions-
professor tätig war. 1949 übernahm er an
der Philosophisch-Theologischen Lehran-
stalt in Linz Patrologie und Kirchenge-
schichte. Von 1950 bis '1962 war er auch
Religionsprofessor an der Arbeitermittel-
schule in Linz, 1958 wurde er zusätzlich
Dozent für Kirchengeschichte und Patrolo-
gie in Graz. 1951/52 sowie 1961 hielt er sich
für wissenschaftliche Arbeiten in Rom auf.
1965 folgte er einem Ruf als Professor
für mittelalterliche und neuere Kirchenge-
schichte an die Ruhr-Universität in Bochum.
Von 1975 bis zu seiner Emeritierung 1983
war er Ordinarius für Kirchengeschichte an
der Universität Wien, 1981 bis 1983 auch
Dekan der Kath.-Theol. Fakultät Wien.
Prof. Lenzenweger hat sich große Verdienste
um die Kultanerkennung des ersten Abtes
von Garsten, des Heiligen Berthold, erwor-
ben, ebenso war er einer der Motoren für die
Errichtung der Linzer Kepler-Universität. Von
1964 bis 1981 hat er bei der Theologisch-
praktischen Quartalschrift redaktionell mit-
gearbeitet. Sein Wirken eduhr vielfache
Anerkennung in Form von Auszeichnungen:
Ehrenring der Stadt Linz, Ehrenbürger von
Garsten, Silbernes Ehrenzeichen des Lan-
des Oberösterreich, Ehrendoktor der päpst-
lichen Hochschule S. Anselmo in Rom,
Ehrensenator der Universität Linz, Ehren-
kreuz für Wissenschaft und Kunst l. Klasse,
Kulturmedaille des Landes Oberösterreich,
Großes Ehrenzeichen für Verdienste um die
Republik Österreich, päpstlicher Ehren-
prälat.
Das Begräbnis von Prälat Dr. Lenzenweger
war am 5. Màrz 1999 in Garsten.

Msgr. August Zauner, Stadtpfarrer in
Schärding, ist am 6. Màrz 1999 verstorben.
Msgr. Zauner wurde am 29. März 1924 in
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Waizenkirchen geboren. Das Studium be-
gann er im Petrinum und setzte es in Steyr
fort (Matura 1942).Von 1942 bis 1945 war er
beim Arbeitsdienst und beim Militär. Nach
Kriegsende begann er das Theologiestu-
dium in Linz und wurde am 29. Juni 1949
zum Priester geweiht. Msgr. Zauner war
Kooperator in Weyer und ab 1953 in

Ried/|.1960 kam er als Pfarrer nach Eggels-
berg und war auch Provisor von St. Geor-
gen/F. Seit 1966 war er Pfarrer in Schärding.
Dazu hat er noch einige Aufgaben mitüber-

nommen, z. B. Dekanatskämmerer bzw.
Regionalkämmerer, Dechant des Dekanates
Schärding war er von 1980 bis 1995, Provi-
sor von St. Marienkirchen bei Schärding,
seit 1979 war er Geistlicher Leiter der Legio
Mariae-Curia Ried. Neben der päpstlichen
Auszeichnung,,Monsignore" wurden ihm
das Goldene Verdienstzeichen des Landes
Oberösterreich und der Ehrenring der Stadt
Schärding verliehen.
Das Begräbnis von Msgr. Zauner war am
11.Màrz 1999 in Schärding.

26. Literatur

DDDr. Alfred Klose. Sinnfindung in sozialer
Verantwortung. Verlag Hermagoras, Kla-
genfurt 1998, 47 Seiten.
Sinnfragen des menschlichen Lebens ste-
hen im Vordergrund: Dabei stützt sich der
Autor besonders auf den Sozialphilosophen
Johannes Messner (gedt. 1984), der sich aus
christlicher und ethischer Sicht mit der
Suche nach dem Sinn unseres Seins befaßt
hat. Darüber hinaus greift der Autor existen-
tielle Fragen unserer Gesellschaft auf, die
uns an der Jahrtausendwende bewegen.

Ludwig Ecker. Zwischen Recht und Verge-
bung. Der Beitrag der Theorie René Girards
zur Beschreibung christlicher Existenz. Ver-
lagsatelier Wagner, Linz 1999, 300 Seiten,
s 250,-.
Die Theorie des Literatun¡vissenschaftlers
und Kulturanthropologen René Girard zählt
gegenwärtig zu den auf- und anregendsten
ihrer Art und vermag auch zu den stets ak-
tuellen Konfliktthemen um Kirche und um
Recht, Macht und Amt in ihr völlig neue Per-
spektiven anzubieten, die manch vedahre-
ner Diskussion neue Anstöße geben könn-
ten. Auf fast schwindelerregende Weise
gewinnt die Bibel durch Girards Theorie eine
Deutekraft menschlicher Beziehungen von
der zweisamen Liebesbeziehung bis zur
Weltpolitik und zur Geschichte im Kontext
der uns zwar geläufigen, aber schon etwas
antiquiert scheinenden Theologumena.
Ecker, Assistent am lnstitut für Kirchenrecht
an der Theologischen Hochschule Linz, ver-
sucht in dieser als Dissertation im Fach Dog-

matik eingereichten Publikation das nicht
immer einfach zugängliche Denken Girards
verständlich zu machen und systematisch
darzustellen. Darüber hinaus besteht die
Dissertationsthese darin, auch die rechts-
philosophischen und kirchenrechts-theolo-
gischen (und damit auch ekklesiologischen)
lmplikationen dieses Denkens wenigstens in

den Grundlinien zu erschließen.
Von jenem Leserkreis, der nicht zum ein-
schlägigen Fachpublikum gehört, verlangt
das Buch allerdings das Vermögen, über die
längeren wissenschaftlichen Beleggänge -
besonders im letzten Drittel - hinwegzuse-
hen und trotzdem das, worauf es bei diesem
neuartigen Deuteansatz ankommt, nicht zu
überlesen, wozu vor allem auch die Bereit-
schaft vorhanden sein sollte, die eigenen
vedrauten Sichtweisen bisweilen zu verlas-
sen.
Siehe Näheres dazu auch unter: http://www.
kth- I i nz.ac.atll nstitute/Kirchen recht/Dl S-
SERTATION.HTM

Geistliche Lesung für den Tag und die
Woche - Ergänzung zum Lektionar des
Stundenbuchs (Heft 1)

Herausgegeben von den Liturgischen lnstit-
tuten Salzburg, Trier und Zürich 1999; im
Auftrag der lnternationalen Arbeitsgemein-
schaft der Liturgischen Kommissionen im
Deutschen Sprachgebiet (lAG).
Das Bändchen bietet zehn Reihen mit
jeweils sieben Lesungen folgender geist-
licher Autorinnen und Autoren: Cyprian v. K.,
Dorotheus von Gaza, Johannes Tauler,



Jean-Pierre de Caussade SJ, Thérésia von
Lisieux, Edith Stein, Dietrich Bonhoeffer,
Romano Guardini, Johannes Bours, Klaus
Hemmerle.
Die Texte einer jeden Reihe stehen unterein-
ander in einem Zusammenhang, können je-
doch auch einzeln verwendet werden. Die
Reihen sind nicht auf die Schriftlesungen
des Stundenbuches abgestimmt, sondern
stehen für eine beliebige Auswahl zur Ver.fü-
gung.
lm Format des Lektionars zum Stunden-
buch, 132 Seiten, Preis S 128,-.
Erhältlich im Behelfsdienst des Pastoral-
amtes.

Hinweisen möchten wir auf einige
Buchzusendungen:

Segenswünsche aus lrland. Mit Fotogra-
fien von Wendy Snowdon und Ole Hoyer.

Bischof Maximilian Aichern lädt für Sams-
tag, 15. Mai 1999 zur Diözesanwallfahrt mit
der Kirchenzeitung nach Mariazell ein.
Anlaß für diese Diözesanwallfahrt ist das
bevorstehende ,,Heilige Jahr 2000". Dank-
bare Erinnerung am Ende dieses Jahrhun-
derts ist das eine Anliegen für die Wallfahrt.
Mit der von Gott geschenkten Zuversicht
den Blick nach vorne zu richten, das zweite.
Die vielen Veränderungen in der Gesell-
schaft, die großen politischen Umbrüche am
Ende dieses Jahrtausends machen deutlich:
Es gilt, sich auf Grundwerte des Lebens zu
verständigen.
Der 15. Mai als Datum dieses Oberöster-
reicher-Tages in Mariazell ist ein markanter
Tag für Österreich. Er steht für die Freiheit
unseres Landes.
Ein anderes Gedenken gilt dem am '15. Mai
1990 von den österreichischen Bischöfen
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Pattloch Verlag, 1999. 48 Seiten, durchge-
hend farbig, Halbleinenband, S 145,-.

Schwester Teresa Zukuc. Das Skateboard
Gottes. Pattloch Verlag, 1999. 160 Seiten.
Broschur. S 145,-.

Manfred Lütz. Der blockiefte Riese. Psy-
cho-Analyse der katholischen Kirchen. Patt-
loch Verlag, 1999. 208 Seiten. Broschur.
s 219,-.

Wie Jingsheng. Der Mann, der nicht zu
brechen war. Vom politischen Gefangenen
zum Hoffnungsträger des freien China. Patt-
loch Verlag, 1999. 304 Seiten. Efalin mit
Schutzumschlag. S 291,-.

Maria Bühler, Libby Pr.trves, Eric Thomas.
Die schönsten Bibelgeschichten für Kin-
der. Pattloch Verlag, 1999. 64 Seiten, durch-
gehend farbig illustrieft. Hardcover. S 182,-.

veröffentlichten Sozialh i rtenbrief.
Das Programm der Linzer Diözesanwallfahrt
nach Mariazellsieht um 10.45 Uhr den Fest-
gottesdienst mit Bischof Maximilian Aichern
in der Basilika vor. Um 12.30 Uhr wird das
Mittagessen in den verschiedenen Gastro-
nomiebetrieben eingenommen. Den Abschluß
bildet um 14.30 Uhr eine Andacht in der
Basilika.
Auskunft edeilt das Referat Buch-Theater-
Freizeit, 4020 Linz, Kapuzinerstraße 55.
Telefon: 0732/7610-3281 , Fax 0732/7610-
3289. Dort ist auch das Merkblatt mit dem
Programm und den genauen Zusteigestellen
auf den 11 Busrouten erhältlich.
Die Kosten für die Wallfahrt betragen
einschließlich Fahft, Mittagessen, Feierheft
und Reiseleitung S 450,-.
Letzter Anmeldetermin: 30. April 1999, beim
Referat Buch-Theater-Freizeit.

2T.Wallfahrt mit dem Bischof nach Mariazell
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28. Hinweise

Papstbotschaft
Die Botschaft des Papstes zum 36. Welt-
gebetstag für geistliche Berufe am 25.
April 1999 zum Thema ,,Der Vater beruft zum
ewigen Leben" ist im Amtsblatt der Öster-
reichischen Bischofskonferenz Nr. 24 vom
29. Dezember 1998, Seiten 27 bis 30, veröf-
fentlicht.

Jungpriestertreffen
Einladung zum Jungpriestertreffen (die letz-
ten 10 Weihejahrgänge) am Sonntag, 25.
April 1999 (ab 17.00 Uhr) und/bzw. Montag,
26. April 1999 (bis ca. 16.00 Uhr) im Semi-
narheim in Nußdotf am Attersee. Nähere
lnformationen bzw. Anmeldung bei Kaplan
Mag. Konrad Hörmanseder, 5310 Mondsee,
Kirchengasse 1, Tel. 06232/4166-1 3.

Bayrisch-österreich isches Priestertreffen
Das 31. bayrisch-österreichische Priester-
treffen im Stift Reichersberg ist heuer am
Mittwoch, dem 28. April 1999, um 15.00
Uhr. Hubert Schöne, Leiter der Redaktion
Kirche und Welt im bayrischen Fernsehen,
bekannt durch die Sendung ,,Stationen des
Glaubens", spricht zum Thema: ,,Religion im
Fernsehen, Möglichkeiten und Grenzen".
Die Pontifikalvesper leitet Bischof Dr. Maxi-
milian Aichern.

Sprechtag des Bischofs für Priester -
Änderung
Der für 27. Mai 1999 von 9.00 bis 12.00 Uhr
festgelegte Sprechtag des Bischofs kann an
diesem Tag nicht stattfinden, sondern wird
vorverlegt auf Dienstag, 25. Mai 1999,
15.00 bis 18.00 Uhr.

lnternationales Treffen für Priester
Von der Klerus-Kongregation haben wir die
Einladung für das heurige internationale
Priestertreffen erhalten: lV. lnternationales
Treffen für Priester im Heiligen Landvom22.
bis 27. Juni 1999 in Nazareth, Jerusalem
und Bethlehem.
Die lnformationen (in englischer Sprache)
können im Bischöflichen Ordinariat angefor-
deft werden.
Die Kontaktstelle in Rom ist OPERA
ROMANA PELLEGRINAGGI, Piazza Pio Xll,
9, l-00120 Città del Vaticano. Tel. 003906/
69885800, Fax 003906/69885673.

Kollekte für die christlichen Stätten
im Heiligen Land
Das Heilige Land wird neben Rom im Jubi-
läumsjahr eine besondere Rolle spielen.
Daher soll auch auf die Kollekte für die Heili-
gen Stätten wieder Wert gelegt werden, die
den Kirchen und katholischen Einrichtun-
gen, die im Heiligen Land pastoral, kulturell
oder sozial im Dienst an den Gläubigen sind,
zugute kommt.

Seminar: Mit Konflikten umgehen
Referent: Erwin Puttinger, DSA, Psycho-

therapeut, Lehrtrainer für
Kommunikationspädagogi k

Termin: Mi., 28. April, 9.30 Uhr, bis
Do., 29. April 1999 '16.00 Uhr

Ort: Priesterseminar Linz

Ziel des Seminars ist es, daß die Teilnehmer

- ihre Einstellung zu Konflikten und ihre
Konf I iktsti le ref lektieren,

- Hilfen in der Analyse von Konflikten
erhalten,

- neue Konfliktlösungsmöglichkeiten
kennenlernen

- und mit schwierigen Konflikten zufrieden-
stellender umgehen können.

Evang.-Kath. Theologischer Tag
Die evangelische Superintendentur A. B.

und das Bischöfliche Ordinariat Linz laden
ein zum gemeinsamen Theologischen Tag
am Donnerstag, dem 6. Mai 1999, von 9.00
bis 13.00 Uhr im Gästehaus ,,Waldheimat"
des Evang. Diakoniewerkes Gallneukirchen.
Das Thema lautet: ,,Gemeinsame Erklärung
a)r Rechtfertigungslehre. Entstehung
lnhalt - bisherige Wirkungen". Referent ist
Dr. Beatus Brenner.

Methoden der Bibelarbeit in Gruppen
Gerade der Start des Gespräches zu einem
Text der Heiligen Schrift erscheint oft
schwierig; manches erscheint bekannt, ja
allzu bekannt. Einfache methodische Griffe
helfen, schnell wirklich auf das Thema des
Textes zu kommen, ein lebendiges Ge-
spräch entstehen zu lassen und die uralten
Texte als ,,Wort wie Feuer" zu begreifen.

ZeiI'.

Ort:

Samstag,29. Mai 1999,
10.00 bis 17,00 Uhr
Bibelzentrum, Singerstraße 7,

1010 Wien



Referent: MMag. Hannes Schreiber,
Österreichisches Katholisches
Bibelwerk

Teilnahmegebühr: S 1 40,-.
Zielgruppe: Leitervon Bibelrunden,

Gesprächsgruppen zur Bibel
etc.

Anmeldung : Osterreichisches Kathol isches
Bibelwerk, Stiftsplatz 8, 3400
Klosterneuburg, Tel. 02249/
32938, Fax 32938-39;' E-Mail:oekb@xpoint.at.

Pfarrverwaltung

Schulungen der PC-Programme,,Kartei,,
und,,Matrikenverwaltung":
Samstag, 17. April 1999,9.00 bis 16.00 Uhr,
Päd. Akademie der Diözese Linz
Schulungen des
PC-Buchhaltungsprogrammes:
Samstag, 24. April 1999, 9.00 bis 12.00
Uhr, Päd. Akademie der Diözese Linz
Voraussetzung: Grundkenntnisse in der
Bedienung von WINDOWS-Programmen +
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Kurs: ,,Einführung in die doppelte Buch-
haltung für Kirchenrechnung und Kinder-
garten" bzw. ausreichende Kenntnisse der
Grundsätze diözesaner Rechnungslegung
(siehe unten).
Anmeldung für die Programmschulungen:
Frau Pammer, Studentenheim Salesianum,
Salesianumweg 5, 4O2O Linz, Telefon:0732/
77 78 43, Fax DW 414 oder per E-Mail:
kolnberger@mai l. padl.ac.at

Einführung in die doppelte Buchhaltung
für Kirchenrechnung und Kindergarten:

Dienstag,20. April 1999,9.00 bis 16.00 Uhr,
Diözesanhaus, 4. Stock, Besprechungs-
zimmer Ost.
Vermittlung von Grundkenntnissen der dop-
pelten Buchhaltung anhand von praktischen
Beispielen für die Erstellung der Kirchen-
rechnung bzw. der Kindergartenabrechnung
sowie Grundsätze diözesaner Rechnungs-
legung.
Anmeldung für diese Einführung: Mag.
Peter Hammer, Diözesanfinanzkammer,
Hafnerstraße 18, 4014 Linz, Telefon: 0732/
79 800-209, Fax: DW 238.
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